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Rheinland-Pfalz: Keine
Zweitstudiengebühren mehr – Bildung

für alle!
Mainz hat ein neues Hochschulgesetz verabschiedet, das

Gebühren für Zweitstudien abschafft und Promotionsrechte
erweitert, um Bildung zu fördern.

Mainz, Deutschland - Der Landtag in Mainz hat einstimmig
eine umfassende Novelle des Hochschulgesetzes verabschiedet.
Diese Gesetzesänderung bringt erhebliche Neuerungen für
Studierende und Hochschulen in Rheinland-Pfalz mit sich.
Besonders hervorzuheben ist die Abschaffung der Gebühren für
ein Zweitstudium, die künftig nicht mehr erhoben werden.
Wissenschafts-Staatssekretärin Nicole Steingaß unterstreicht die
Bedeutung dieser Entscheidung und betont, dass Bildung nicht
von finanziellen Möglichkeiten abhängig sein sollte. “Wir wollen
damit dem Fachkräftemangel entgegenwirken und lebenslanges
Lernen fördern”, so Steingaß.FAZ berichtet.

https://www.faz.net/agenturmeldungen/dpa/mehr-wege-zur-promotion-und-keine-zweitstudiengebuehren-mehr-110531267.html


Durch den Wegfall der Zweitstudiengebühren können
Studierende künftig über 4.000 Euro sparen, was insbesondere
für Berufstätige, die sich weiterqualifizieren möchten, eine
enorme Erleichterung darstellt. Wissenschaftsminister Clemens
Hoch bekräftigt, dass das neue Hochschulgesetz darauf abzielt,
die Hochschulen sozialer, offener, digitaler, internationaler und
transparenter zu gestalten.Die Pressemitteilung des
Ministeriums nimmt Bezug auf die Notwendigkeit,
gesellschaftliche Herausforderungen wie die von Künstlicher
Intelligenz (KI) angemessen zu behandeln.

Neuerungen und Herausforderungen

Das Gesetz eröffnet den Hochschulen für angewandte
Wissenschaften zudem das Promotionsrecht, was bedeutet, dass
sie ihren eigenen Nachwuchs besser ausbilden können. Ein
weiterer wichtiger Punkt ist die verankerte Gewaltfreiheit in den
Hochschulen. Das Gesetz schreibt vor, dass Antisemitismus,
Rassismus und Diskriminierung aktiv bekämpft werden müssen.
Dies wird als ein entscheidender Schritt hin zu einer weltoffenen
Bildungseinrichtung angesehen.

Die Novelle ermöglicht außerdem digitale Fernprüfungen und
hybride Gremiensitzungen. Diese Maßnahmen sollen sowohl die
Flexibilität der Studierenden erhöhen als auch die Lehre
anpassungsfähiger gestalten. Joachim Paul von der AfD äußerte
hingegen Bedenken und kritisierte die Abschaffung der
Gebühren, da er Fehlanreize und eine Verschiebung vom
beruflichen zum akademischen Bildungsweg befürchtet. Er hält
die wegfallenden Gebühren, die jährlich rund 1,5 Millionen Euro
betragen, für besser investierbar.FAZ führt aus.

Fachkräftemangel und Bildungspolitik

Im Zusammenhang mit der neuen Gesetzeslage steht auch das
zunehmende Problem des Fachkräftemangels in Deutschland.
Analysen zeigen, dass Ausbildungsplatz- und
Studienabbrecherzahlen steigen und die Zahl der Jugendlichen

https://mwg.rlp.de/service/pressemitteilungen/detail/neues-hochschulgesetz-im-ministerrat-wissenschaftsminister-clemens-hoch-zweitstudiengebuehren-werden-abgeschafft
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ohne Berufsabschluss zunimmt. Prognosen der Bundeszentrale
für politische Bildung deuten darauf hin, dass bis zum Jahr 2040
die erwerbsfähige Bevölkerung um 3,6 Millionen sinken wird,
was die Dringlichkeit von Reformen im Bildungssystem deutlich
macht.Die Bundeszentrale hebt hervor, dass ein
qualifizierender Berufsabschluss für Fachkrafttätigkeiten
unerlässlich ist.

Die gleichzeitig bestehenden Fachkräfteengpässe in
verschiedenen Berufen und die problematische Passung
zwischen den Wünschen der Jugendlichen und den
Anforderungen der Arbeitgeber erfordern neue Ansätze in der
Bildungs- und Ausbildungspolitik. Um diesen Herausforderungen
zu begegnen, müssen die Erfolgschancen im Bildungssystem
erhöht und den Bedürfnissen der Betriebe Rechnung getragen
werden. Der Ausbau der Kinderbetreuungsangebote und eine
verbesserte Berufsorientierung für Migranten sind einige der
Maßnahmen, die dringend notwendig sind.
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